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"Wir haben uns wieder einmal für unseren Aufwand nicht

belohnt." Zu diesem Ergebnis kommt Frank Weykopf, Trainer beim SV Eintracht Hiddestorf, nach der 1:3 (0:1)-

Heimniederlage in der Staffel 4 gegen den BSV Gleidingen. "Ich kann unserer Mannschaft keinen Vorwurf machen, sie hat

die spielerische Überlegenheit der Gleidinger mit Kampf ausgeglichen." Das 0:1 (5.) durch Florian Kalski glich Eric

Onambele mit einen Schuss aus 18 Metern aus (55.), das 1:2 (67.) war ein Eigentor von Stefan Alps, das 1:3 (85.) besorgte

der BSVer Alvin Begovic. "Wir haben momentan einfach Probleme im Spiel nach vorne. Heute hatten wir zwar reichlich

Ballbesitz, aber nach vorne fehlte uns die Kreativität. Letztlich war es ein schwieriges Spiel für uns, am Ende geht der Sieg

aber aus meiner Sicht in Ordnung", sagte BSV-Trainer Marco Greve. SV Eintracht Hiddestorf:  Lieseberg, Onambele, Frey,

Alps, Wellings (46. Süßmilch), Barlak, Hömke (73. Kant), Simon-Ferreira, Hirte, Hesse (23. Krämer), Kazhai.BSV

Gleidingen: Schneeberg, Wehr, Asensio-Hoyos (77. Hassanzada), Bukowski, Kalski (46. T. Walter), Begovic, Y. von der Ah

(46. Lui. von der Ah), Knowles, Robering, Luk. von der Ah, J. Walter.Mit einer Blamage endete für den SV Wilkenburg das

Heimspiel gegen den Tabellenvorletzten SG Bredenbeck. Die Gäste präsentierten sich weitaus engagierter als die müden

Gastgeber und nahmen beim 0:2 (0:1) verdient drei wichtige Punkte mit. Bereits in der 2. Minute trafen die Bredenbecker

durch Dave Schwope per Kopfball nach vorangegangenem Eckball zum 0:1. Kevin Garbe war es auch, der in der 90. Minute

mit seinem Konter für den 0:2-Endstand sorgte. "Wir hätten noch vier Stunden spielen können, ohne heute ein Tor zu

erzielen. Die Bredenbecker haben heute bis zum Umfallen gekämpft und deshalb verdient die drei Punkte mitgenommen",

war SVW-Pressesprecher Martin Volkwein arg enttäuscht von der Darbietung seines Teams.

SV Wilkenburg: Janzhoff, Schievink, H. Focke, Weitemeier, Twele, Gümüs, Römgens, Yurtseven, Salgado (46.

Cankurtaran), Sabir (46. Volling), Aydogdu (79. A. Focke).

In der Staffel 1 unterlag der Tabellenvorletzte TSV Ingeln/Oesselse bei der TSG Ahlten 0:3 (0:1). Schon nach nur fünf

Spielminuten geriet der Gast in Rückstand, das 2:0 (45.) folgte noch vor dem Seitenwechsel. Die Entscheidung fiel in der 85.

Spielminute mit dem 3:0. "Wir sind zu harmlos", meint TSV-Spielertrainer Níls Förster. "Von einer Ausnahme abgesehen

haben wir in den zurückliegenden fünf Spielen kein Tor geschossen, das ist zu wenig." Schlecht für den TSV: Torwart Obrad

Sosic musste verletzt passen. "Seit Wochen müssen wir vor jedem Spiel die Aufstellung ändern, das ist nicht förderlich",

sagte Förster. Und: "Nein, heute war in Ahlten für uns nichts zu holen. Ich hoffe nur, das wir aus unseren Fehlern lernen. Die

zwei ersten Gegentore sind nach Standardsituationen gefallen, das sollte nicht passieren."TSV Ingeln/Oesselse: Stoll,

Förster (75. Schmull), Auschill, Doerger, Pohl, Quast, Yilmaz, Voth (67.Pehling), Knoop, Gorski, Wengriz.

Eric Onambele (vorn links) aus der Hiddestorfer Eintracht

behauptet den Ball gegen Lukas von der Ah vom BSV

Gleidingen. / Foto: R. Kroll 
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